Menschen mit Behinderung kämpfen für die Schulreform

Das neue Hamburger Schulgesetz garantiert erstmals das Recht auf gemeinsames Lernen behinderter und nichtbehinderter SchülerInnen. Dies ist ein kräftiges Signal gegen Ausgrenzung und ein wichtiger Schritt zur Schule für alle. 

Die Scheuerl-Initiative bekämpft gerade die Teile des Schulgesetzes, die darüber hinaus die Einrichtung integrativer/inklusiver Schulen im Hamburg erleichtern:

· Längeres gemeinsames Lernen in der Primarschule, 

· kleinere Lerngruppen, 

· individualisierter Unterricht und neue Formen der Leistungsbeurteilung 

Folgende in der Hamburger Landesarbeitsgemeinschaft für behinderte Menschen zusammengeschlossenen Vereine und Selbsthilfegruppen sagen Ja zur Schulreform und werben in ihrer Mitgliedschaft für die Beteiligung am Volksentscheid am 18. Juli 2010:

ASbH – Arbeitsgemeinschaft Spina bifida und Hydrocephalus Bereich Hamburg e.V.
Autonom Leben e.V.
Behinderten Arbeitsgemeinschaft Harburg e.V.

Behinderten-Initiative Eidelstedt
Bund der Schwerhörigen e.V.

Bundesselbsthilfe Verband Kleinwüchsiger Menschen e.V. Landesverband Hamburg / 
   Schleswig-Holstein

Club 68 Verein für Behinderte und ihre Freunde e.V.

ForUM - Fortbildung und Unterstützung für Menschen mit und ohne Behinderung e.V.
Hamburger Lebenshilfe-Werk für Menschen mit geistiger Behinderung gGmbH

Insel e.V., integriert und selbstbestimmt leben

LAG Eltern für Integration e.V.
Leben mit Behinderung Hamburg Elternverein e.V.

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung e.V. Ortsvereinigung Schenefeld

Lebenshilfe Landesverband Hamburg e.V.

SoVD Sozialverband Deutschland e.V. Landesverband Hamburg

SupaKids (DRK-Schwesternschaft Hamburg e.V.)

Stand: 12.5.10

Kontakt: Hamburger Landesarbeitsgemeinschaft für behinderte Menschen e.V.
Richardstraße 45, 22081 Hamburg, Tel. (040) 29 99 56 66, post@lagh-hamburg.de 

